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Sisyphusarbeit?
Der Dichter Hans Albrecht Moser, der im September 1972 seinen
90. Geburtstag feiern konnte, spricht in seinem Roman «Vineta»
durch den Chronisten die Ansicht aus, dass dort, wo nur ein
Fortschritt der Dinge, nicht ein Fortschritt des Menschen angestrebt
wird, die Zustände immer unbefriedigend bleiben, weil der nicht
gewandelte Mensch auch in den besten Einrichtungen schlechte
Zustände schafft.
Soll das bedeuten, dass sich das Rote Kreuz einer Sisyphusarbeit
hingibt, da es doch Zustände - Notstände - zu beseitigen sucht? Es

wäre dann auf falschem Weg, wenn es nur die äusserlichen Tatsachen

im Auge hätte, wenn es nur politisch handelte. Wenn jedoch
Rotkreuzarbeit als Schulung des Gerechtigkeitssinnes, des Mutes,
der Einfühlung und des Dienens - ein verpönter Begriff, weil oft
falsch verstanden - aufgefasst wird, ist das auch Arbeit am
Menschen. Am Widerstand schlechter «Einrichtungen» schärft sich das

Gewissen, erproben sich Mut und Wille, im Angesicht der Not
erwachen Demut und Mitgefühl.
Unter diesem Gesichtspunkt ist es nicht so wichtig, wenn eine Hilfe
unvollkommen ist, ein Tropfen auf den heissen Stein; das Wieviel
zählt nicht so sehr wie das Dass und Wie, denn «schlechte Zustände»

wird es immer wieder geben. Diese Tatsache müssen wir annehmen -
aber wir dürfen uns nie damit abfinden, noch uns davon entmutigen
lassen.
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